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Baden .
Dienstnachrichten . Seine Königliche Hoheit der lProßherzog haben

Sich allergnädigst bewogen gefunden , unter dem 28 . Februar d . Z.
den geheimen Referendar Ziegler zum Direktor der Direktion der Forst¬

domänen und Bergwerke , und
den Domänenrath Prestinari zum Ministerialrath im Finanzministerium

zu ernennen ;
den Ministerialrath Walz bei der Hofdomänenkammer wegen fortdauern¬

der Krankheit , seiner Bitte gemäß , bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
in den Ruhestand zu versetzen ;

den Amtsrevisor Dominik Vogel in Baden seines Dienstes zu entlassen ;
daS Physikat NeckarbischofSheim dem praktischen Arzte Ile . Huhn in

Lichtenau ,
die bei der Regierung des Unterrheinkrcises erledigte Kommunrevisions -

gchülsenstelle dem Distriktsnotar Johann Georg Moriell von Gaienhofen mit
StaatSdienereigenschaft zu übertragen ;

den Lehramtspraktikanten Karl Heidel von Groswinternheim zum Lehrer
an dem Pädagogium und der höheren Bürgerschule in Lörrach zu ernennen , und

den Sekretär Karl Friedrich Bolz bei dem evangelischen Oberkirchenrathe
in den Ruhestand zu versetzen.

Deutsche Bundesstaaten .
Preußen . St . Goar , 22 . Febr . Bei Gelegenheit des niedern Waffer -

standeS deS Rheines kam hier vor einigen Tagen im Strombette ein Fels aiCS
Tageslicht , den die ältesten Leute sich nicht erinnerten , gesehen zu haben . Man
beging daher mit Gesang und frohem Becherklang bei dieser Gelegenheit , wie
solches am Rheine Sitte ist, ein kleines , heiteres Fest , um diese außergewöhn¬
liche Erscheinung dem Andenken der Nachkommen auszubewahren , und fand in
den Fels die Jahrszahl 1704 eingehauen , welcher man die heurige beifügen
ließ . Mit Recht kann man wohl hieraus den Schluß ziehen , daß seit dieser
langen Reihe von Jahren daS Wasser in unserem Strome nicht bis auf eine
solche Tiefe herabgesunken war . ( F . O . P . A . Z . )

Bayern . Die Stadt Königshofen in Unterfranken wurde in der Nacht
vom 21 . auf den 22 . Febr . von einer fürchterlichen Feuersbrunst heimgesucht .
Tausende von Menschen , die aus der Umgegend herbeieilten , und 20 — 25
Feuerspritzen vermochten kaum , dem zerstörenden Elemente Einhalt zu thun ;
di « besten Löschmaschinen wurden bei einer Kälte von 16 Gr . theilweise un¬
brauchbar . Endlich gelang eS der angestrengtesten Thätigkett , gegen 9 Uhr
Morgens Herr über daS Feuer zu werden , wo aber schon 18 Wohnhäuser und
15 Scheunen in Asche lagen .

H München , I . März . ( Korresp .) Es darf jetztkeinZwelfel mehr darüber ge¬
hegt werden , daß sich diejunge , liebenswürdige Gemahlin unseres Kronprinzen in
vorgerückter Schwangerschaft befindet . — Vorgestern ist Mozart 'S so lange und
mit so großem Unrecht in Vergessenheit gerathene Oper „Jdomeneus " zum zwei¬
ten Male über die Bühne gegangen . Der König , dessen eigener Entschlie¬
ßung wir bekanntlich die Wiederaufführung dieses Tonwerks verdanken ,
schien sich der großen Theilnahme und deS rauschenden Beifalls herzlich zu
freuen . Die Darstellung war eine wahrhaft vortreffliche . — Einen sehr er¬
freulichen Eindruck hat eS hier hervorgebracht , daß von den berliner Orden ,
Medaillen und sonstigen Auszeichnungen für die Bewerber bei der großen Aus¬
stellung so viele auf Bayern und überhaupt auf Mittel - und Süddeutschland
gekommen sind . Es kann dies nur ein Sporn mehr für kommende Zeiten seyn.
— Die wöchentlichen Vorlesungen in unserer Museumsgesellschaft nehmen ih¬
ren ungestörten Fortgang , obschon es nicht an Abenden fehlt , wo sich die Ver¬
sammlung in hohem Grade langweilt . Es ist unbegreiflich , wohin sich gele¬
gentlich junge Redner aus Neberschätzung ihres Stoffes verirren ! — Vorge¬
stern früh wurde in der Vorstadt Au eine hochbetagte Frauensperson neben
ihrem Bette gräßlich ermordet gefunden . Raublust scheint die Veranlassung
auch zu diesem fürchterlichen Verbrechen gewesen zu seyn , dessen verruchter Ur¬
heber hoffentlich bald entdeckt werden wird .

Freie Städte . Frankfurt , 2 . März . ( Korr . ) Die um Mitte der
nächstkommenden Woche ( am 12 . d . M . ) beginnende hiesige Frühjahrsmesse
scheint von der Witterung nicht sehr begünstigt werden zu sollen ; zum we¬
nigsten befinden wir uns fortwährend noch im strengen Winter , und die Meß¬buden , welche man bereits aufzuschlagen anfängt , sind von EiS und Schnee
umgeben . Di ( Befürchtung , daß während der Messe Eisgang eintreten und
die Ufer überströmen werde , hat dazu genöthigt , den Budenreihen , welche
gewöhnlich am Maine entlang ausgeschlagen werden , für diesmal eine andere
Stelle anzuweisen ; eS ist dazu der Roßmarkt auSersehen worden , der auch im
Jahr « 1784 den in Folge einer furchtbaren Ueberschwemmung bedrohten Main¬
buden zur sichern Zufluchtsstätte diente . Man möchte in diesem Umstande
gern eine günstige Vorbedeutung für den AuSgang der bevorstehenden Messe
finden , und jetzt rin gleich ergiebiges Resultat erwarten , wie eS im Jahre 1784
stattgehabt . Wenn diese Voraussicht nicht allgemein gethcilt wird , so rührtdies wohl zumeist nur von jener , den kommerziellen Kreisen besonders eigen -
thümlichen Hinneigung zu Klagen über ungenügenden Gang der Geschäfteher . Bis jetzt liegen noch keine zureichenden Gründe vor , in Bezug auf die
muthmaßlichen Ergebnisse unserer Ostermesse irgend Besorgnisse zu hegen ; eS
konnten mit Grund keine besonders ungünstigen Konjunkturen angeführt wer¬den ; und wenn man auch zugeben will , daß im Augenblicke keine Aussichten
zu gerade ausnehmenden Geschäftsoperationen vorhanden seyen , so wäre doch
andererseltS nicht schon anzunehmen , daß die Messe im Allgemeinen ein
unbefriedigendes Ergebniß darbieten werde . Zu bedauern ist es immerhin ,
daß gegenwärtig die Schifffahrt unterbrochen ist , und allem Anscheine nach
noch mehrere Wochen gehemmt bleiben wird , waS eine Erschwerung der Zu¬
fuhren und eine Steigerung der Frachtgebühren zur Folge hat . Bereits sind

mehrere große Einkäufer auf unserem Platze eingetroffen , und eS scheint, daß
jedenfalls der Großhandel , für den hiesigen Markt die Hauptsache , die alte
Regsamkeit entfalten wird . — In Korrespondenzen aus Mainz in öffentlichen
Blättern liest man , von frankfurtischen Häusern seyen dort belangreiche limi «
tirte Kaufaufträge für Promeffen deS mainz - ludwigshafener Eisenbahnunter¬
nehmens ertheilt worden . ES scheint aber diese Angabe keineswegs auf
einem sicheren Grunde zu beruhen . An unserer Börse gibt sich zum wenigsten
bis jetzt noch keine Neigung zu Anschaffungen in solchen Promessen kund und
alle Versuche , dieffeither von mainzer Spekulanten gemacht worden , hier diesen
Effekten Abnahme zu verschaffen , sind noch ohne Erfolg geblieben ; eS macht bei
unseren Spekula nten , die ziemlich gut zu berechnen wissen u . Vas Terrain , um das
es sich hier handelt , wohl kennen , keinen Eindruck , wenn die mainzer Besitzer ihre
Promeffen nicht ohne ein Agio von etwa vier Prozenten hergeben wollen . —
In London Hat , wie Handelsbriefe von dort mittheilen , das baare Geld wie¬
der etwas flüssiger zu werden angefangen . Das Gerücht , zu diesem Zwecke
sey von Seiten der Behörde den Eisenbahngesellschaften nunmehr gestattet wor¬
den , die eingeznhlten Depositen , anstatt sie todt in den Kassen liegen zu lassen,
in englischen S -taatSpapieren und Schatzbillcten anzulegen , ist zwar an der lon¬
doner Börse verbreitet , schien sich aber nicht bestätigen zu sollen , obschon in
Folge einer sol-chcn Maßnahme dem Markte sehr bedeutende Baarsummen zu-
flicßen würden .

Württemberg . » Stuttgart . 13 . Sitzung der Kammerdcr Abgeordneten
am 27 . Febr . Die Gallerien sind übervoll , der Ministertisch dagegen ganz leer.
Nach Anzeige einer Motion für Erhöhung der Schullehrergchalte ur eingekomme¬
ner Bittschriften , die sich aus landwirthschaftliche Gegenstände beziehen und wofür
die Kammer eine besondere landwirthschaftliche Kommission zu wählen «beschließt,
führt die Tagesordnung den Abg . Holzinger als Berichterstatter zur Verlesung
des Kowmissionsberichts in Betreff der ehinger Wahl . Der Antrag gehl auf
Nichtigerklärung der Wahl , weil aktenmäßig nachgewiesen ist , daß 16 ungül¬
tige Stimmen abgegeben wurden und dagegen 15 wirklich berechtigte Stim¬
men ausgefallen sind , was ( wie ich Ihnen gestern bereits anzeigte ) durch
Beistimmung von der Kammer angenommen wird . Der weitere Antrag der
Kammer geht dahin , „die Kammer solle sich mit der Bitte an die Regierung
wenden , es möchte die Einleitung getroffen werden , daß eine derartige Requi¬
sition und Verwendung von Landjägern , wie dies in Ehingen geschehen, für's
Künftige unterbleiben ". Der Berichterstatter bringt nämlich weiter vor : Eine
Eingabe von Wahlmännern deS OberamtS Ehingen beklage . sich bitter über
die von Seiten deS OberamtmannS Steinhäuser und deS OberamtSrichterS
Buck fammt ihrem hauptsächlichsten Agenten , dem Amtsnotar Edinger , statt¬
gefundenen Wahlbeeinträchtigungen . Nicht nur , heißt eS in der Eingabe ,
seyen schon vor der Wahl die Dorfschultheißen von den Oberbeamten zu
Ehingen zu Gunsten deS Obertribunalraths v . Probst auf 's Aeusserste bear¬
beitet , sondern auch an den beiden Wahltagen selbst vom Oberamte Landjäger
ausgebolen worden , und die verschiedensten Personen hätten sich , namentlichim Umschreiben der Wahlzettel zu Gunsten deö Kandidaten v . Probst , sehr
thätig gezeigt . Der Oberamtmann habe die auffergewöhnlichsten Mittel zu
Gunsten des von ihm bevorzugten Kandidaten in Anwendung gebracht , und
gebe selbst in seinem Bericht an die königl . Kreisregierung unumwunden zu ,daß er allerdings an den beiden Wahltagen Landjäger ausgebolen habe , gebeaber als Grund 1 ) die Verhütung etwaiger Unordnungen und 2 ) die Si¬
cherung der Wahlfreiheit vor unstatthaften Eingriffen an ( Gelächter
auf der Gallerie und in der Kammer ) . Da der Stadtschultheiß Wizigerreutervon Ehingen der Gegenkandidat war , so erachtete der Oberamtmann die
Ortspolizei , welche für ihren Vorgesetzten hätte parteiisch seyn können,für ungeeignet und den Dienst von Landjägern für ungleich zweckmäßiger.
Trotz dieser Maßregel sey sogar noch zu Gunsten des Stadtschultheißen agirtworden . Hiernach , so schließt der Berichterstatter , scheine der Herr Oberamt -
mann von Ehingen einen sonderbaren Begriff von Wahlfreiheit zu haben ,und darüber könne wohl gar kein Zweifel obwalten , daß derselbe zu Berufungvon Landjägern keineswegs befugt gewesen sey . Nach einer längern und sehr
lebhaften Diskussion und Vortragung anderer Beispiele von Wahlbeeinträchti¬
gungen durch Beamte wird auf Antrag des Abg . Seesried unter Weglassungder Worte „ wie dies in Ehingen geschehen " durch allgemeine Beistimmungder Beschluß gefaßt , „an die Regierung die Bitte zu stellen, die Einleitung zu
treffen , daß bet Wahlen die Requisition und Verwendung von Landjägern
künftig unterbleiben möchten . Während dieser Diskussion waren die Herren
Minister der auswärtigen Angelegenheiten und der Finanzen eingetreten , und
die Sitzung sodann , da sie der Kammer geheime Mittheilungen machen zu
müssen erklärten , in eine geheime verwandelt .

Frankreich .
88 Paris , 28 . Febr . ( Korresp .) In der Abgeordnetenkammer gedieh ge¬stern die Diskussion des Gesetzes über den Staatsrath bis zum Art . 20 . Bei

spärlich besetzten Bänken war die Diskussion schleppend und ohne Leben , über¬
haupt hat sich der Kammer eine sichtliche Enrmuthigung bemächtigt , da siewohl fühlt , daß sie ganz gelähmt , unfähig zu handeln ist und ihre Auflösung
herannaht . — Der König hat gestern eine Spazierfahrt nach Versailles ge¬macht und Abends den Finanzminister und die Gesandten von Belgien undSardinien empfangen . — Marschall Bugeaud wird uns am 5 . März verlas¬sen und nach Algier zurückkehren. — Der Marquis v . Fcrriöre Levayer gehtam 20 . März mit dem vom Könige ratifizirten Handelsverträge nach
Ehina zurück. Hr . v . Lagrenee wird sogleich nach Auswechselung der Ratifi¬kationen nach Europa zurückkehren . — Der gestrige Halbfastentag , an dem
der Fasching nochmals für 24 Stunden , obwohl mitten in der Fasten, in seinvolles Recht tritt , war von ziemlich gutem Wetter begünstigt , die Masken aufden Boulevards demungeachtet aber selten . Die Wäscherinnen hielten den
gewöhnlichen Triumphzug ihres Königs und ihrer Königin und Abends wa -
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ren in der Stadt selbst , u . a . in der großen Oper , der übervoll war , und vor
den Barrieren 7 — 800 maskirte Bälle .

Paris , 28 . Februar . ( Korresp .) Alle Blätter sind heute voll von der
gestrigen Feierlichkeit in der Akademie und von Victor Hugo 'S Rede an den
aufgenommenen Kandidaten Sie . Beuve . Durch das Andringen deS Publikums
entstand eine furchtbare Unordnung bei Eröffnung der Thüren , da gerade die
königl . Equipagen angefahren kamen und die Wache diesen Platz zu machen
suchte ; die Blätter beschweren sich heute bitter darüber , daß viele Personen ,
auch die Tochter eines Mitglieds der Akademie , mit Kolbenstoßen mißhandelt
wurden . — Hr . E . L. Bernays hat gestern nach überstandener Strafzeit und
nachdem er seine Geldstrafe und Pcozeßkosten bezahlt hat , das Gefängniß von
Ste . Pelagie verlassen . Die Polizei hat ihm erklärt , daß er zwar Frank¬
reich verlassen müsse , daß man ihm jedoch vierzehn Tage Zeit lasse , um zuvor
seine Angelegenheiten zu ordnen . Er hat seine Muse in Sainte Pelagie
dazu benutzt , mehrere Bände zu schreiben , darunter ein größeres Werk über
die französischen Gefängnisse , welches besonderes Aufsehen erregen dürfte .
— Der Kardinal - Erzbischof v. Donald ist gestern Abend hier eingelroffen ;
sehr viele Geistliche machten ihm heute schon ihre Aufwartung . — Vor der
heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer haben sich die Abtheilungen gebil¬
det ; die Präsidenten sind : 1 . Abth . Marschall Bugeaud , 2 . Abth . Leon de
Malleville , 3 . Abth . Remusat , 4 . Abth . Darblay , 5 . Abth . Estancelin , 6 . Abth .
Sannac , 7 . Abth . Odiüon Barrot , 8 . Abth . BonnemainS , 9 . Abth . Turpinier ;
die Sekretäre sind : 1 . MonteSquiou , 2 . L'ESpinasse , 3 . Larcy , 4 . Persil ,
5 . Allard , 6 . Hallez Claparede , 7 . Preigne , 8 . Segur , 9 . Magne . Die Op¬
position ist somit dieseSmal entschieden im Vortheil und hat eine große Anzahl
Stimmen mehr , als sonst. ES erregte dieses Ergebniß großes Aufsehen in
der Kammer , und eS ward allgemein der Sturz des Ministeriums als nahe
bevorstehend angenommen .

Großbritannien .
N London , 24 . Febr . ( Korresp .) Donnerstag , den 20 . d. , starb der

Vizeadmiral Wollaston zu Biery St . Edmunds in einem Alter von 78 Jahren .
Der Verstorbene war einer der bravsten Seeoffiziere , zählte 64 Dienstjahre
und shatte , wie man zu sagen pflegt , von der Pike an gedient . — Samstag ,
den 23 . d . M . , starb Graf v . Mornington , Bruder des Herzogs v . Welling¬
ton und Glied deS Oberhauses , auf seinem Schlosse Grosvenor -Square in einem
Alter von 82 Jahren . Vor seiner Ernennung zum Grafen v . Mornington
trug er den Namen Lord Maryborough , unter welchem Titel er an den öffent¬
lichen Angelegenheiten lebhaften Antheil nahm . Unter dem vorletzten Mini¬
sterium Sir R . Peel 's war er Generalpostmeister ; außerdem repräsentirte er
seit länger als 20 Jahren die irische Grafschaft der Königin im Parlament .
Seine politische Ansicht war entschieden konservativ . Sein einziger Sohn ,
Vicomte WelleSley , erbt seinen Rang und Titel . Am gleichen Tage verschied
Hr . Sydney Smith , Domherr von St . Paul und einer der geachtetften Schrift¬
steller Englands , im 74sten Jahre . Er stiftete mit Lord Brougham , Lord
Jeffrey und Sir James Makintosh die gehaltvollste Revue Großbritanniens ,
die „ Edinburgh Review . " Entschieden liberal , waren alle seine zahlreichen
Schriften der Verteidigung und Verbreitung whigistischer Grundsätze gewid¬
met , weshalb die Whigpartei durch seinen Tod einen schmerzlichen Verlust er¬
leidet . Seine Erzeugnisse sind alle mit beißender Feder geschrieben , tragen ,
möchte man sagen , den kant ' schen Karakter . — Man lieSt im „Morning -
Herald " : „ Wir haben allen Grund , zu glauben , daß die britische Regie¬
rung eingeladen worden ist , an der von Frankreich , Oesterreich und Preu¬
ßen in Vorschlag gebrachten vermittelnden Einschreitung in den schweizer
Angelegenheiten Theil zu nehmen . " — Eine Mordthat , die nächst dem Schwei¬
zerhause im RegentSpark an einem Klavierlehrer verübt worden , wird wegen
der allgemein bekannten Persönlichkeit des Opfers viel besprochen . James - auf -
der -Straße hieß dieser Klavierlehrer , der wahrscheinlich seiner goldenen Busen¬
nadel und Uhrkette halber die Blicke der Bettler in der Nähe schon oft auf sich
gezogen hatte . Heute früh fand man die fürchterlich verstümmelte Leiche , ohne
der Thäter bisher habhaft werden zu können . — Hr . A . Fitzgerald , Glied deS iri¬
schen Repealvereins , wurde am Freitag zum Vertreter der Grafschaft Tipperary
an die Stelle des verstorbenen Otway Cave gewählt . Hr . Fitzgerald war einer
der wegen ihrer politischen Meinungen vom LordstaatSkanzler abgesetzten Be¬
amten und ist somit diese Wahl bezeichnend . — DaS berühmte Standbild Lord
Byron ' S von Thorwaldsen , wegen dessen Aufstellung in der Westminsterkirche sich
vor einigen Jahren ein so mächtiger Streit zwischen Ungläubigen » .Gläubigen
erhob , der endlich damit endigte , daß das Meisterwerk bis . heute in den Kellern
deö Zollhauses unberührt schlummerte , soll nächstens in der Vaterstadt deS genia¬
len Dichters ( in Cambridge ) ausgestellt werden . — Der Herzog von Bucking¬
ham hat an seine Viehzüchter 100 Tonnen Leinkuchen vertheilen lassen , weil
die vorjährige Ernte so schlecht ausgefallen , daß schon jetzt kein Futter mehr
vorhanden ist . Sechzig andere Können sollen noch bis zum März an sie ver¬
abreicht werden . Bedenkt man den theuern Preis der Fütterungsmittel ,
so kann man sich eine Vorstellung von dem Elende der nichtherzoglichen Acker¬
bauer und Viehzüchter Englands machen .

* Birmingham , 22 . Febr . Der Preis deS Eisens ist in letzter Woche
abermals um ein Pfund , und somit im Laufe dex letzten drei Monate um zwei
Pfund Sterling gestiegen . Der blühende Zustand dieses Industriezweiges hat
die Eisenhüttenbesitzer DudleyS und der nächsten Umgebungen zu einer Zu¬
sammenkunft veranlaßt , in der sie entschieden : die in schwierigen Zeiten bis
auf 20 Prozent gesteigerten Abzüge an den Baarzahlungen vorläufig auf 10
Prozent herabzusetzen . Diese Abzüge treffen vorzüglich den wöchentlichen
Lohn der Arbeiter , die sich nun einer unbedeutenden Erhöhung desselben zu
erfreuen haben werden . Es muß also ber Arbeiter die Folgen der gehemmten
Industrie tragen !

Italien .
Von der italienischen Gränze , 14 . Febr . Die in meinem letzten Berichte

mitgetheilte Nachricht von der unruhigen Bewegung , welche sich seil einiger
Zeit in Mittel - und Unteritalien wieder bemerkbar macht , hat sich nur zu wohl
bestätigt . So wird nun auö Rom gemeldet , man habe im Kirchenstaate und
in Neapel eine geheime Korrespondenz aufgefangen , auS welcher hervorgeht ,
daß die Propaganda ihre Plane zur Aufwiegelung Italiens noch keineswegs
aufgegeben , daß sie vielmehr damit beschäftigt sey , für daS nächste Frühjahr
einen neuen Handstreich vorzubereiten . Es solle ein GuerillaSkrieg in großem
Maßstabe organisirt , auch eine Landung von Außen in der Romagna oder
auf Sicilien versucht werden . Die auswärtigen Theilnehmer an diesen Planen ,
befinden sich gegenwärtig größtentheilS auf den griechisch - türkischen Inseln und
in Spanien , wo sie , wie sie ihre diesseitigen Freunde glauben machen , auf
mächtige Unterstützung rechnend , Alles zu einem entscheidenden Schlage vor¬

bereiten . Obwohl diese Versicherungen offenbar übertrieben find , so finden sie
doch in Italien , namentlich unter der Jugend , vielfachen Anklang und Glauben .Die Führer deS jungen Italiens scheinen übrigens selbst unter den obwalten¬
den Verhältnissen sich keinen großen Erfolg von ihren Unternehmungen zu
versprechen ; ihnen ist eS lediglich darum zu thun , die Stimmung , welche gegen¬
wärtig in einem großen Theile Italiens vorherrscht , wach zu erhalten , um sei¬ner Zeit , wenn äußere politische Ereignisse ihren Planen günstig sind , mit desto
größerer Sicherheit zur Ausführung derselben schreiten zu können . Der glü¬
hende Haß , welchen einzelne dieser Männer gegen die bestehende Ordnung und
gegen hochgestellte Personen im Herzen tragen , läßt sie die Rücksichten für daS
Schicksal derjenigen , derer ste sich als Werkzeuge bedienen , häufig ganz ver -' geffen . Freilich ist die öffentliche Meinung in Italien ihnen auch in dieser
Hinsicht nicht selten günstig ; so hört man von der Jugend die beiden Ban »
diera ' s und Genossen häufig als Märtyrer der Freiheit preisen , und die unbe¬
deutendsten Reliquien von ihnen webden als theuere Andenken aufbewahrt und
selbst von Damen getragen . Es scheint demnach der GährungSstoff doch etwas
tiefer zu liegen , als die offiziellen Berichte gemeinhin zugeben wollen . Eine
leere Vorspiegelung ist eS dagegen , wenn die Flüchtlinge von einer mächtigen
auswärtigen Unterstützung sprechen , da « S bekannt ist , daß mit Ausnahme der
Gaben einiger reicher Engländer die Propaganda ihre Mittel ganz auS Italien
selbst zieht , was für die Sache allerdings von größerer Wichtigkeit ist , als
wenn ihr die einflußreichste fremde Hülfe zu Gebote stände . In Folge der
oben erwähnten Entdeckungen sind im Kirchenstaate und in Rom selbst neue
Verhaftungen und Haussuchungen vorgenommen worden . Es ist kein Zwei¬
fel , daß die Regierungen , wie bisher , so auch ferner , jeden vereinzelten Empö¬
rungsversuch mit Leichtigkeit Niederschlagen werden , nichtsdestoweniger aber istder fortdauernde Belagerungsstand der bestehenden Ordnung höchst verderblich ;die umfassenden Maßregeln zur Ueberwachung und Ausrechthaltung der Ord¬
nung zehren die theilS schon spärlich fließenden , theilS durch schlechte Wirt¬
schaft erschöpften Staatseinkünfte vollends aus ; die drakonische Strenge , anstatt
abzuschrecken , erbittert nur die Gemüther und zieht selbst Solche in die Reihen
der Unzufriedenen , welche sonst auf der entgegengesetzten Seite gestanden . Zu¬
letzt wird man nach früheren Vorgängen genötbigt seyn , gegen die eigenen
Unterthanen fremde Hülfe anzurufen , während es noch jetzt ein Leichtes wäre ,durch Erfüllung billiger Wünsche , durch Abstellung der schweren Gebrechen in
der Staatsverwaltung die zum Aeußersten entschlossenen Gegner zu entwaffnen .

Vorort . Sr . Erzcllenz Hrn . BundeSprästdenten Mouffon ist von dem
englischen Gesandten nachstehende Depesche mitgetheilt worden . An Hrn . D .
R . Morier , Ürsq . Ministerium des Auswärtigen , den 11 . Februar 1845 .
Mein Herr ! Ihren Depeschen , durch welche Sie über die jüngsten Ereignissein der Schweiz , so wie über die Aufregung in einigen schweizerischen Kantonen
Bericht erstatteten , hat die Regierung Ihrer Majestät alle Aufmerksamkeit
geschenkt . Obschon der Inhalt dieser Depeschen von Ihrer Maj . Regierungmit wahrem Leidwesen vernommen worden ist , so hält sie sich doch nicht für
berufen , rückstchtlich der Ursachen , welche die von Ihnen gemeldeten Thatsa -
chen herbeigeführt haben mögen , ein Unheil zu fällen . Die Achtung vor
der Unabhängigkeit und Souveränität der KantonSregierungen wird gewiß
zu jeder Zeit Ihrer Maj . Regierung davon abhalten , irgend einen Rath oder
eine Ansicht ausgusprechen , welche als eine Einmischung in die innern Ange¬
legenheiten der Schweiz angesehen werden könnten . Gleichwohl aber muß die
Regierung Ihrer Maj . befürchten , daß die Fortdauer der gegenwärtigen Auf¬
regung die Eidgenossenschaft zuletzt in Folgen verwickeln könnte , deren mögli¬
ches Eintreten von eben dieser Regierung mit um so mehr Besorgniß in Be¬
tracht gezogen wird , als dieselben von jenen Parteien entweder ganz übersehenoder doch als geringfügig betrachtet zu werden scheinen , welche bei den un¬
glücklichen Zwistigkeiten , die gegenwärtig die Auslösung des Bundes besorgen
lassen , belheiligt sind . Die Folgen , auf welche ich anspiele , sind solche , die
einen störenden Einfluß haben könnten auf die völkerrechtlichen Verhältnisse
der Schweiz zu dem übrigen Europa , wie diese Verhältnisse durch die allge¬
meinen Verträge und Verhandlungen näher bestimmt worden sind , durch welche
der nach dem bestehenden Bundesvertrag gebildeten Eidgenossenschaft die
Vortheile einer ewigen Neutralität und Gebietsunabhängigkeit zugestchert wor¬
den find . Es ist augenscheinlich , daß die Auflösung dieses Bundes — gleich¬
viel , aus welche Weise oder durch die Schuld welcher schweizerischen Partei
dieselbe bewirkt würde — früher oder später die Nothwendigkeit herbeiführen
müßte , die Eidgenossenschaft unter einer andern Form wieder zu gestalten .
Diese neue Bundesverfassung bedürfte zur Erlangung einer legalen Stellung in
dem allgemeinen politischen System von Europa der förmlichen Zustimmung
derjenigen garantirenden Mächte , welche Theil genommen an dem Akt vom
^ 0 . Nov . 1815 , in welchem erklärt worden ist : „ daß die Neutralität und Un¬
verletzbarkeit der Schweiz und deren Unabhängigkeit von allem fremden Ein¬
flüsse mit den wahren Interessen der europäischen Politik im Einklang stehe ."
Ein so schwieriges Ziel , wie die Anerkennung einer neuen Eidgenossenschaft
durch das übrige Europa könnte aber wohl kaum anders älS in Folge von
Verwicklungen erreicht werden , welche den theuersten Interessen der Kantone
uachtheilig wären , und nothwendiger Weise die Einmischung fremder Mächte
nach sich ziehen würden . Ihrer Maj . Regierung weiß ganz wohl , mit welchem
Argwohn und Widerwillen eine solche Einmischung natürlicher Weise von den
Schweizern aller Parteien ausgenommen werden würde , und sie würdiget
vollkommen den patriotischen Geist , welcher solche Gefühle erzeugt . In An¬
betracht dessen und in der Voraussicht der Möglichkeit des Eintretens solcher
Folgen für die Schweiz , wünscht Ihrer Maj . Regierung sehnlichst , eS möchten
die KantonSregierungen bei Berathung über die gegenwärtig jenes Land auf¬
regenden Fragen alle und jede , dem allgemeinen Interesse sowohl , als der
dauernden Wohlfahrt und Beruhigung der Eidgenossenschaft fremden Rücksich¬
ten bei Seite setzen , und — eingedenk ihrer Pflichten gegen das gemeinsame
Vaterland , eingedenk ihrer Bundeöobliegenheiten , so wie der schweren Verant¬
wortung , welche dieselben gegenüber ihren eigenen respektiven Bevölkerungen
auf sich haben , — den eidgenössischen Vorort durch gegenseitige Nachgiebigkeit
unterstützen , auf daß es ihm möglich werde , die Lösung der erwähnten Fragen
auf bundesgemäßem Wege und nicht auf demjenigen der Anwendung gewalt¬
samer oder anarchischer Mittel zu erzielen . Ihrer Maj . Regierung anerkennt
die Achtung , welche den freien Entschließungen eines souveränen Staates in
Angelegenheiten , die ausschließlich auf seine eigene Wohlfahrt und innere Po¬
litik sich beziehen , gebührt ; allein , waS immer für Vortheile von solchen Maß¬
nahmen erwartet werden mögen , so können sie doch schwerlich die voraussicht¬
lichen Nachtheile eines beinahe unausweichlichen Bürgerkrieges und einer
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dadurch veranlaßten fremden Intervention aufwiegen . Die aufrichtige und

freundschaftliche Theilnahme , welche die britische Regierung von jeher an der

Wohlfahrt der schweizerischen Kantone genommen hat , und die Verhältnisse

zu der Schweiz , in welchen Großbritannien als eine derjenigen Mächte steht ,
welche dem die schweizerische Nationalunabhängigkeit gewährleistenden Akt

beigepflichtet , rechtfertigt einerseits die Besorgniß , mit welcher Ihrer Maj . Re¬

gierung der Beendigung der gegenwärtigen Aufregung entgegensieht , und legt

ihr anderseits die Pflicht aus , dahin zu trachten , daß die Schweizer aller Par¬
teien und Meinungen ihre ernstliche Aufmerksamkeit auf die nur zu wahrschein¬

lichen Folgen der Fortdauer dieser Aufregung lenken . Sie werden demnach

ermächtigt , die gegenwärtige Depesche dem Präsidenten des eidgenössischen
Vororts mitzutheilen , und je nach Ihrem Gutfinden Sr . Erzellenz eine Ab¬

schrift derselben zu überlassen . Desgleichen werden Sie ermächtigt , die An¬

sichten der Regierung Ihrer Maj . überall kundzugeben , wo sie dafür halten ,

daß deren Veröffentlichung von Nutzen für die Schweiz seyn könnte . Ihr re .

( aez .) Aberdeen .
Amerika .

Vereinigte Staaten . § 8 Paris , 28 . Febr . ( Korresp . ) Wir haben

heute Nachrichten aus Newyork bis zum 6 . Februar . Der Kongreß , welcher

anfänglich die augenblickliche Besetzung deS OregongebieteS beschließen wollte ,

ist zu friedlicheren Gesinnungen zurückgekommen ; es wurden mehrere mildernde

Amendements angenommen , unter andern auch eines , welches der Besetzung
eine förmliche Aufkündigung der im Jahre 1818 mit England geschloffenen
Uebereinkunft vorangehen läßt . Die Friedenspartei scheint somit zwar die

Oberhand gewinnen zu wollen , aber von allen Seiten regt sich in der demo¬

kratischen Partei die Lust nach Ausdehnung und Eroberungen . So hat die

Grafschaft Onaudaja ( Staat Newyork ) in einer Bittschrift die Einverlei¬

bung Canadas verlangt , und der Staat Maine die Wiedereinverleibung
von Neu -Braunschweig ; die Einverleibung von TrraS scheint unwideruflich be¬

schlossen zu seyn ..
Meriko . * Die neuesten Nachrichten auS Meriko gehen bis zum 14 .

Januar , und melden , daß Satana , nachdem er Puebla vergebens gestürmt und

sich eben so fruchtlos der Höhe von Loretta zu bemächtigen versucht , den Rück¬

zug nach Vera - Cruz angetreien , wo ihn eine englische Fregatte erwartet habe ;
allein von einem Theile seiner Generale und Soldaten verlassen , von den

Generalen Bravo und Paredes verfolgt , habe er sich der provisorischen Regie¬

rung auf Gnade und Ungnade ergeben .

Australien .
81 Paris , 28 . Februar . ( Korresp . ) -Die Regierung hat neuere Nach¬

richten aus Tahiti über Valparaiso erhalten , die bis Ende September gehen .
Die Eingeborenen hatten sich auf ' s Neue erhoben und drei große verschanzte

Lager errichtet . Gouverneur Bruat erwartete ungeduldig die Ankunft der ihm
schon seit Monaten versprochenen Verstärkungen und Kriegsvorräthe ; allein

man schien sich damit nicht zu beeilen , denn Admiral Hamelin war erst am
13 . von Valparaiso dahin abgesegelt . Die Franzosen waren auf Papaiti und

die nächste Umgebung und hier nur auf die Defensive beschränkt ; Alles war

niedergebeugt und muthloS . Die Königin Pomare hielt sich entfernt und wies

jede Eröffnung zurück . _

Baden .
Karlsruhe , 2 . März . Das großh . badische Regierungsblatt vom Gestrigen ,

Nr . 4 , enthält ( Schluß ) : 8 ) Gr . Ministeriums deS Innern vom 21 . v . M . , den

Verzicht deS Grundherrn Frhrn . E . v . Uerküll zu Karlsruhe auf das Recht der

Ausübung der Forst - und Jagdpolizei in der Gemarkung Münchzell und dereii

Zuweisung an die BczirkSforstei Miesenbach betreffend . 9 ) Desselben vom 3 .

Januar d. I . , des Inhalts : Der am 25 . Dez . 1843 zu Donaueschingen ver¬

storbene fürstlich fürstenbergische pensionirte Hofrath Konrad Dierhammer hat
durch Testament vom 18 . März 1842 unter andern wohlthätigen Stiftungen
nachstehende zwei zum Besten seiner Vaterstadt Hüfingen gemacht : 1 ) eine

Stiftung im Kapitalbetrag von 10,800 fl . ; davon sollen a ) 4000 fl . zur Her¬
stellung und Unterhaltung von vier geeigneten Wohnungen für vier bürger¬
liche Familien von gutem Rufe , welche durch Unglücksfälle oder anderes Miß¬
geschick so weit herabgekommen sind , daß sie keine eigene Wohnung mehr ha¬
ben , noch ferner anzuschaffen vermögen , und somit der Stadtgemeinde zur Last
fallen würden , verwendet werden ; b ) auö den jährlichen Zinsen von 5000 fl.
sollen die in die vier Stiftungswohnungen auf

'
genommenen Familien Unter¬

stützung erhalten ; « ) aus weiteren 1500 fl . soll der jährliche ZinS unter zwei
Knaben , welche armer , aber in gutem Rufe stehender bürgerlicher Eheleute
Kinder sind , zur Erlernung eines gemeinen Handwerks vertheilt und verwen¬
det ; ä ) auS weiteren 300 fl . soll der Zins zur Anschaffung von Schulbüchern
oder andern Schulrequisiten für arme , aber fleißige , sittsame Schulkinder ver¬
wendet werden ; 2 ) eine Zustiftung im Kapitalbetrag von 7344 fl. 27 kr . zu
dem vorhandenen allgemeinen Armenfond der Stadt Hüfingen . Nach dazu
ertheilter Staatsgenehmigung werden diese Stiftungen zugleich zum ehrenden
Andenken deS Stifters hiermit bekannt gemacht . 10 ) Desselben vom 17 . Ja¬
nuar d . I ., lautend : Dem StiftungSvorstande zu llnterglotterthal ist die nach¬
gesuchte Staatsgenehmigung zur Annahme der von der Altengelwirth Kakler -
schen Wittwe , Maria Anna , geborenen Kunz , zu Unterglottcrthal zur Gründung
eines Armenfonds für die Ortsarmen der Gemeinde Unterglotterthal gemachten
Schenkung von 1100 fl . ertheilt worden , und wird diese Schenkung zum eh¬
renden Andenken der Geberin Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
11 ) Desselben vom 24 . Januar d. J . , lautend : Nachfolgende Stiftungen haben
die SlaatSgenehmigung erhalten ; eS haben nämlich gestiftet : Maria Anna
Sirner von St . Märgen in den Armenfond zu Furtwangen 25 fl. ; ein Be¬
wohner FreiburgS , welcher nicht genannt seyn will , in das dortige Waisen¬
haus 100 fl . ; der verstorbene Ministerialrakh Zahn in Karlsruhe in den Schul¬
fond zu St . Georgen , Stadtamts Freiburg , 100 fl. ; Altbürgermeister Anton
Bär von Waldshut in den dortigen Spitalfond 100fl . ; der verstorbene Rent¬
meister Leutner von Herbolzheim in den dortigen Kirchenfond , mit der Ver¬
bindlichkeit zu Abhaltung von drei Gedächtnißmessen und Vertheilung deS
ZinSrestes unter die Armen , 300 fl . ; Frhr . Leopold v. Girardi zu Sasbach in
den dortigen Kirchenfond ein Meßgewand im Werth von 40 fl . ; Walburg
und Therese Hauer von Niederrimsingen in den dortigen Schulfond 28 fl. ; der
verstorbene Rentmeister Leutner von Herbolzheim in den dortigen Schulfond
50 fl . ; der verstorbene Ministerialrath Zahn zu Karlsruhe in den Schulfond
zu Hinterzarten 100 fl. ; Altbürgermeister Braun zu Auggen in den dortigen
Almosenfond 200 fl . ; Johann Häfelin von Grafenhausen in den Armenfond
daselbst 20 fl . ; die verstorbene Maria Joseph « Meßmer zu MeerSburg in den
Spitalfond zu Bienzen , Amts Staufen , mit der Verbindlichkeit zu Abhaltung
kiner Gedächtnißmeffe 50 fl . ; Pfarrer Pirmin Roth zu Dillendorf , AmtS

Bonndorf , dem dortigen Armenfond 50 fl. ; Johann Schmerzer ' s und Gott¬
lieb Heinrich Köhler ' s Eheleute zu Lnbenstavt , Amts Adelsheim , zwei neusil -
berne , inwendig vergoldete Altarkelche »n die b^ jge evangelische Kirche ; eine
Ungenannte ein silbernes Gesäß in die evangelische Kirche zu Handschuchs¬
heim zum Aufstellen des NachtmahlbrodS auf den Altar im Werth von 268 fl . ;
Obervogt Peter zu Adelsheim in die Kleinkinderschule zu Mosbach 40 fl . ; rin
Ungenannter zu Anschaffung eines Altartuchs in die evangelische Kirche zu
Wiesloch 40 fl . ; Michael Schmitt zu Großrinderfeld in die dortige Kirche
105 fl. 33 kr . ; Eva Katharina Kautzmann , Wittwe , zu Merchingen in den
dortigen evangelischen Heiligenfond 5 fl. ; ein Ungenannter eine neue silberne
Kommunionbrodplatte in die evangelische Kirche zu Leibenstadt im Werth von
8 fl. ; Posthalter Käser ' s Wittwe zu Wertheim 500 fl. in das dortige Raths¬
almosen , woraus die Zinsen zur Anschaffung von Schulbüchern verwendet wer¬
den sollen ; Johann Schmitl ' s Eheleute von Külsheim in die dortige Kirche
25 fl . ; Ernst Sartorius zu Freudenberg in den dortigen Aimosenfond 440 fl.
8 kr . ; Heinrich Lämmert zu Rio de Janeiro eine Prachtbibel in die evange¬
lische Kirche zu Abelsheim ; Georg Adam Faul zu Obergimpern zur Erbauung
einer neuen katholischen Kirche daselbst 300 fl . ; Pfarrer Georg Linz zu Rheins¬
heim für arme Kinder daselbst 100 fl . ; die Wittwe des verstorbenen Oberför¬
sters Nittinger , Joseph « , geborene Schmid von Hüfingen , in den Armenfond
allda 50 fl . Diese Stiftungen werden hierdurch zum ehrenden Andenken der
Stifter bekannt gemacht . 12 ) Desselben vom 29 . Januar d . I . , des Inhalts :
Se . königl . Hoheit der Großherzog haben nach allerhöchster Entschließung auS
großh . Staatsministerium vom 23 . d . M ., Nr . 142 . dem Handelsmann I . G .
Wagner in Freiburg auf sein unterthänigstes Ansuchen für Verfertigung der
von ihm erfundenen Baumwollespinnmaschine ein Privilegium auf die Dauer
von fünf Jahren , unter Vorbehalt der Rechte Dritter , welche die Priorität der
Erfindung nachzuweisen vermögen , und unter Festsetzung einer Strafe von
einhundert Reichsthalern nebst Konfiskation der nachgefertigten Maschine auf
den Fall der Verletzung dieses PrivilegciumS allergnädigst zu ertheilen geruht .
13 ) Desselben vom 31 . Januar d . I . , lautend : ES wird zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß die in den Fällen des § . 2 des Gesetzes über die polizei¬
liche Verwahrungsanstalt vom 30 . Juli 1840 , Rggs .-Bl . Nr . 28 , von der
unterstützungspflichtigen Gemeinde oder öffentlichen Kasse zu tragenden Kosten
der Verpflegung einer in die Anstalt aufgenommenen Person , welche durch
die diesseitige Verordnung vom 17 . März 1843 , Rggs .-Bl . Nr . 12 , auf 36 fl .
für die Zeit eines Jahres festgesetzt wurden , in dem gleichen Betrage bis zum
1 . Januar 1846 fort zu entrichten sind .

'
14 ) Desselben vom 5 . v . Mts . , deS

Inhalts : In Folge höchster Ermächtigung Seiner königlichen Hoheit des
Großherzogs auS großherzoglichem Staatsministerium vom 30 . v . Mts . , Nr .
179 , wird die im Regierungsblatt vom Jahr 1841 , Nr . 11 , enthaltene
Instruktion für die Schätzer der auf den Zehnten haftenden Baulasten vom
25 . März 1841 in der Art abgeändert : 1 ) der § . 29 ist aufgehoben . Bei
evangelischen , mit einem Chor versehenen Kirchen ist nach § . 28 zu ver¬
fahren ; 2 ) der 8 - 63 erhält folgenden Beisatz : „ Haben die evangelischen Kir¬
chen einen Chor , so soll beim Neubau auch ein solches angenommen werden ; "
3 ) der 8. 71 wird dahin abgeändert : „ Jst ^del) Zehntherr für das Chor einer
dem evangelischen Konsessionstheile gehörigen Kirche baupflichtig , so wird der
Umfang deS ChorS des dermaligen Gebäudes auch bei' m Neubau angenom¬
men ." 15 ) Großh . Ministeriums der Finanzen v - 7 . v . M . , lautend : Nach
allerhöchster Entschließung Seiner königlichen Hoheit des Großherzogs aus
großh . Staatsministerium vom 6 . Febr . , Nr . 206 , soll bei dem Ansätze der
Erbschaftsaccise von Stammgütern das durch die landesherrliche Verordnung
vom 24 . Dez . 1816 , Regierungsblatt 1817 , Nr . 6 , für die Veraccisung von
LchenSerbschaften vorgeschriebene Verfahren in der Weise zur Anwendung kom¬
men , daß von dem abgeschätzten vollen Werth der betreffenden Güter , außer
den darauf haftenden Stammschulden , 15 Prozent des Werths für die Rechte
der Stammverwandten in Abzug gebracht werden . Es wird dies zur Rachach¬
tung bekannt gemacht . 16 ) Desselbenv . I . Febr . , die Serienziehung fürdie 8t »
Gewinnziehung von dem Anlehen zu 5Mill . fl . von 1840 betr ., deren Ergeduiß
bereits in Nr . 32 dieses Bl . mitgctheilt worden ist . 17 ) Desselben v. 31 . Jan .
des Inhalts : Man bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß am 11 . d .

'

M . in Gegenwart der Kommissäre des großh . Staatsministeriums und der
großh . Oberrechnungskammer , so wie des Direktors der Amortisationskasse ,
folgende im Jahr 1843 eingelöste Staatsschuldpapiere urkundlich verbrannt
worden sind :

1 . von der Amortisationskaffe :
L . Partialloose vom goll - und v . haber ' schen Anlehen

von 1820
Partiallvose vom v . Haber - , goll - u v . rothschild -
schen Anlehen von 1840
3V,proz . Rentenscheine von 1834 :

91 Stück ä 500 fl . 45,500 fl.
89 „ L 100 fl . _ 8 .900 fl.

b .

o.

973,610 fl.

178,870 fl.

- kr .

- kr .

6 . ZinSkoupons derselben

2 . von der Eisenbahnschuldentilgungskasse ,
pons von ausgegebenen Obligationen

54,400 fl. - kr .
104,632 fl. 30 kr.

1,311,512 fl . 30 krl
Zinskou -

43,531 fl. 15 kr.
im Ganzen 1,355,043 fl . 45 kr.

18 ) Diensterledigungen : 1 . Die Stelle eines Lehrers der Mathematik u . Physikam Lyzeum zuMannheim mit einer je nach den Verhältnissen des Bewerbers bis
zu 1200 fl . ansteigenden Besoldung . Die Bewerber haben sich binnen 4 Wochen ,unter Vorlage ihrer Zeugnisse , bei dem Oberstudienrathe zu melden . 2 . Eine
Lehrstelle bei dem Gymnasium in Lahr mit verhältnißmäßigem Gehalte bis
zum Betrage von 700 fl . , welche mit einem am polytechnischen Institute ge¬bildeten Volksschullehrer besetzt werden soll . Die Bewerber haben sich, unter
Vorlage ihrer Zeugnisse , bei dem Oberstudienrathe binnen 4 Wochen zu mel¬
den . 3 . Die Stelle eines HauptzollamtSkontroleurS bei dem Hauptzollamte
Mannheim . Die Bewerber haben sich binnen 4 Wochen bei der Zolldirektion
zu melden . 4 . Die zweite Beamtenstelle bei dem großh . bad . sürstl . fürstenb .
Bezirksamte Donaueschingen . Die Bewerber um dieselbe haben sich bei der
sürstl . fürstenb . Standesherrschaft binnen 4 Wochen nach Vorschrift zu melden .
5 . Die kath . Pfarrei Heuweiler ( Amts Waldkirch ) mit einem beiläufigen Jah -
resertrage von 500 fl. Die Bewerber um diese Pfründe haben sich sowohl
bei dem erzbischöfl . Ordinariate , als bei dem kath . Oberkirchenrathe innerhalb
6 Wochen nach Vorschrift zu melden . 6 . Die Pfarrverweserstelle zu Michrl -
seid , evang . Dekanats Sinsheim , mit einem Einkommen von ungefähr 700 fl. ,
nebst freier Wohnung im Pfarrhaus . Die Bewerber um dieselbe haben sich
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längstens binnen 4 Wochen vorschriftsmäßig durch ihre Dekanate bei dem ev .
Obrrkirchenrathe zu melden . 7 . Die kath. Pfarrei Todtnauberg , A . Schönau ,
mit einem beiläufigen Einkommen von 600 fl . , worauf jedoch bis zum 10 .
Juni 1850 ein jährliches Provisorium von 16 fl . 30 kr. haftet . Die Bewer¬
ber um dieselbe haben sich in Gemäßheil der Verordnung vom Jahr 1810
Regierungsblaft Nr . 38 , Artikel 4 , sowohl bei dem katholischen Oberkirchen -
rathe , als auch bei dem erzbischöflichen Ordinariate nach Vorschrift zu melden .8. DaS Frühmeßbenefizium zu Thal Krautheim mit einem jährlichen Ertrage
von 600 bis 650 fl. , mit dem Bemerken , daß man bei dessen definitiver Wie¬
derbesetzung vorzugsweise einen schon bejahrten verdienten Geistlichen , wel¬
cher längere Zeit mit Erfolg in der Seelsorge gewirkt hat , berücksichtigen
werde , und dem künftigen Benefiziaten die Auflage mache , den bei ihm sich
etwa anmeldenden Knaben den ersten Unterricht in der Religion und in der
deutschen , ebenso in der lateinischen Sprache zu ertheilen . D 14 Bewerber um
dieses Benefizium haben sich binnen 6 Wochen bei dem kath. Obrrkirchenrathe
nach Vorschrift zu melden . 9 . Die kath . Pfarrei Schönfeld , Amts Tauberbi¬
schofsheim , mit einem beiläufigen Ertrage von 800 fl. , woraufjedoch die Ver¬
bindlichkeit ruht , ein zu 5 Proz . verzinsliches Kriegöschuldenkapital von 45 si.
innerhalb zwei Jahren heimzuzahlen . Die Bewerber um diese Pfründe haben
sich bei der fürstl . leiningen ' schen Standesherrschaft als Patron nach Vorschrift
zu melden . 10 . Durch die Ernennung deS Hauptamtsverwalters Gamer bei
pem Hauptzollamt bei Schusterinsel ( zu Leopoldshöhe ) zum Hauptzollamtsver¬

walter in Neusreistett ist die in dem Reg .- Blatt Nr . 2 vom 5 . Febr . zur Be¬
werbung ausgeschriebene letztere Stelle wieder besetzt worden ; das deSfallfige
AnSschreiben wird daher zurückgenommen . — Gestorben sind : Am 2 . Nov . v . I .der pensionirte Amtmann Handmann in Villingen , am 5 . Nov . der pens . geh ^
RegierungSrath Lang in Mannheim , am 9 . Nov . der pens. Obervogt Honsel !in Reichenau , am 10 . Nov . der pens . Kreisrevisor BerkeS in HandschuchSheimund am 26 . Jay . d. I . der pens . geh . Referendär Merk dahier .Vom Kanderthale , 25 . Febr . Vor einigen Tagen wurde zwischen den
Dörfern Binzen und Thumringen , auf der sog . Lucke , am Hellen Tage an einer
Dienstmagd , die etwas Geld bei sich führte und zu ihrer Herrschaft zurück¬kehren wollte , ein Straßenraub verübt . Der Wachsamkeit der GenSdarmerie
ist eS gelungen , des Thäters , eines BauernknechtS aus dem Amte Müllheim ,habhaft zu werden , und eS wartet nun auf denselben die vom Gesetz verhängteschwere Strafe . Auch sonsthin hört man neuerdings aus der hiesigen Gegendvon manchen Unthaten . So wurde in der gestrigen Nacht einem Eisenbahn -
akkordanlen , einem Italiener , aus seiner Wohnung in Jstein mittelst Einbruchseine Sunlme von 1000 fl . entwendet , ohne daß man dem Thäter bis jetzt aufdie Spur gekommen wäre . Ueberhaupt mehren sich die Erzesse in bedeuten¬
dem Grade , seitdem eine Masse fremder Leute , deren man zur Förderung der
Arbeit bedarf , hierorts beschäftigt wird . ( O . Z .)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . M a ck l o t.

GroHherzogliches Hostheater .
Dienstag , den 4 . März : Hedwig , die Ban¬

ditenbraut , Schauspiel in drei Aufzügen , von
Körner . Hr . Flachsland vom großh . Hoftheater
zu Darmstadt : Julius , als Gast . Hierauf : Die
Zer st reuten , Posse in einem Aufzuge , von Kotzebue .
Hr . Flachsland vom großh . Hoftheater zu Darm «
stadt : Karl , als Gast ._

Todesanzeige .
s989 . 1j Karlsruhe . Allen entfernten Ver¬

wandten und Freunden theile ich die traurige
Nachricht mit von dem am 26 . Februar nach fünf¬
monatlichen schweren Leiden erfolgten Hinscheiden
meines theuern Gatten , deS pensionirten großh . Hess.
Medizinalraths vr . Mackl 0 t , für mich und meine
Tochter uln ferneres geneigtes Wohlwollen bittend .

Karlsruhe , den 2 . März 1845 .
Die Hinterbliebene Wittwe ,

_ Fanny Mackl 0 t .

1942 . 2 1̂ Karlsruhe .

Apotheke - Verkauf .
Eine gangbare Apotheke im Ober¬

rheinkreise ist unter sehr vortheilhasten Be -
dingnngen zu verkaufen . Auf portofreie Briefe
ertheilt nähere Auskunft

Eduard Erxleben
s986 . lj Karlsruhe .

Kellnergesuch .
In einen hiesigen Gasthof

wird ein solider Kellner , welcher des Franzö¬
sischen ziemlich mächtig ist, gesucht. Näheres
Langestraße bei Kaufmann Gerwig .

-
, ( 982 .31 Karlsruhe .

Lehrlingsstelle für einen Kommis
wird gesucht.

Für einen gesitteten jungen Menschen , rer die Handlung
erlernen will und die nöihigen Schulkenntnifse besitzt , wird
ein Platz in einem offenen Laden hier oder in der Umgebung
gesucht , wo er — wo möglich ohne Lehrgeld — rie praktische
Vorbildung sich aneignen könnte . Sein Eintritt könnte gleich
nach Ostern oder auch erst kommendes Spötjahr geschehen .

Gefällige Adressen beliebe man im Kontor der Karlsruher
Zeitung mit der Chiffer 0 bk. L . abzugcben .

1934 .3s Karlsruhe . ( Anzeige .) Es
wünscht Jemand in einer Mittlern oder kleinern
Stadt de « Großherzogthums « in« gangbare

baldigst zu kaufen oder zu pachten . —
Nähere Auskunft ertheilt da « Kontor der Karlsruher Zeitung .

>902 .31 Karlsruhe . ( S t e l l e g e s u ch.) Ein ge¬
bildetes Frauenzimmer , welches in allen weiblichen Arbeiten
wohlerfahren ist , auch gut französisch spricht , wünscht eine
raffende Stelle zu erhalten . Wo , sagt das Kontor der
Karlsruher Zeitung .

>790 1 Karlsruhe . ( Stelle -
^ gesu ch.) Bin Frauenzimmer , mit guren

Zeugnissen versehen , wünscht eine Stelle
— — als Gouvernante ; sie würde zugleich die

Sauskrau in den Obliegenheiten des Hauswesens unterstützen ,
da « Nähere im Kontor der KailSruher Zeitung .

>929 31 Bühl .

Zu verkaufen oder zu ver -
pachten .

Der Unterzeichnete ist wegen GeschäslSveränderung ge-
onnen , seine ihm eigenthümliche Wohnung , bestehend in » im
ntern Stock einer zweistöcktgen Behausung , ln der sehr fre -
uenten Drehergaffe gelegen , nebst daranftoßendem Garten
ind Nebenbau , sowie 2 Steckhaufeu Weinberg , 4 ViertelAcker ,
in,Viertel Wiesen und sammtlicheS Schmiedewerkzeug unter
ehr annehmbaren Bedingungen entweder aus freier Hand
u » erkaufen oder auf sechsjährigen Pacht zu begeben .

Bühl , den 2s . Februar 1845 .
Egidi Zucker ,

Schmiedmeister .
>983 . 31 Alt heim .

Versteigerung .
Der Theiluog wegen taffen

. die Erben des Gg . Joseph
! Ecker dabier unten be -
^ schrltbene Mühle , nebst dazu
fgehö -iger Hofraithe ,

d. I .Montag , den 17. März
früh 10 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich versteigern . Der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis erreicht wird . Die Be
oingungen können bei rer Tagfahrt ersehen werden . AuS
wärtige Steigerer haben sich mit Leumunds - und Ver
mögeuszeugniffen auSzuweisen .

Beschreibung der Gebäude und Lieg eu -
schäften .

1 .
» ) Sin zweistöckig ' - Wohnhaus mit einem

gewölbten Keller und Einrichtung eines Mühl -
weiks , mir zwei Mahl , und einem Gerbgang ,im Wiesenthal liegend , an der Straße gegen
Sindolsheim .

d) Ein Anbau mit Stall , Wasch - und
Backhaus bei der Hofraithe .

c) Sine zweistöckige Scheuer , nebst Schwein¬
ställen allda und Keller , tarirt auf

2.
40 Ruthen Garten bei der Hofraithe , auf

drei Plätzen liegend .
3 .

4 Morgen Acker bei der Mühle , einers .
Weg .

4 .
1 '/ , Morgen Weinberg allda .

!) .
2 Morgen Wiesen bei der Hofraithe ,

tarirt die Gärte » und '
Liegenschaften auf IVOS fl . — kr

518 , fl . 20 kr.

Summa
Altheim , den 22 . Februar 1845 .

Bürgermeisteramt .
Kaiser .

« 181 st . 20 kr.

v<lt. Rödel ,
Rathsschreiber .

>992 .2) Mühlburg .

Mastviehversteigerung .
Auf diesseitiger Stelle werden bi«
Donnerstag , den 6 . d . M .,

Nachmittags 2 Uhr ,
8 fette Kühe ,
1 fetter Stier ,

IO fette Ochsen
gegen baare Zahlung öffentlich versteigert .

Mühlburg , den 2. März 1845 .
Freiherr ! , von Seldeneck '

sche GittSveuvaltung .
L a t t n e r.

> 904 . 3 s D u r l a ch.
( Zwangsverstetge -
r u n g .) In Folg « richte »
licher Verfügung vom S. Oki .
v . I .. Nr . 20,388 , wird der
Ĥirschwirth Karl Weber '«

_ , Ehefrau , Henriette , geborene
Becker von hier —

Montag , de » 7 . April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf diesseitigem Bureau im Zwangswege öffentlich versteigert :
Ein « zweistöckige Behausung mit der ewigen Schild -
gerechtigkeit znm goldenen Hirsch , sammt Scheuer ,
Stallung , Keller , Hintergebäude und Hof , dahier in
der Blumenvorüadt gelegen , neben Kannenwirih Schoi .
der und Seilermeister Riede , vornen Straße , hinten
Rebstockwirth Klenert ,

woz» die Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken eiogeladen
weiden , daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenu der
Schätzungspreis erreicht werde .

Durlach , den 24 . Fhbruar 1845 .
Bürgermeisteramt .

M o r l o ck.
s949 . 1I Nr . 1528 . Achern . ( Holzverfteige -

rung . ) Aus den Domänenwaldungen de» Zorftbezirks
Rcnchen , Distrikt Münchwald , werden durch . Bezirksförfter
Lindenmaier versteigert :

Dienstag , den 11 . und Mittwoch , den 12. März d . I . ,
107 Klafter eichenes und erlenes Scheiterholz .

1 '/ , „ eichene « Faßtaudenholz ,
76 ' / , „ gemischtes Prügelholz .

8543 Stück hagenbuchene und gemischte Wellen , und
3 Loose Schlagraum ,

wobei sich die Steigerer jeden Tag früh 9 Uhr auf dem
Holzschlag dei ' m Forstbrunnen neben der langen Richtstatt
«infinden « ollen .

Achern , den 27 . Februar 1845 .
Großh . bad . Forftamt .
H . ». Seiden eck.

>979 .2 > Karlsruhe .

Bekanntmachung ,
den Transport von Lokomotiven

aus England betr .
Im Laufe der Monate April und Mai d. I . sollen je

zwei und im Monat Juni e i n e Lokomotive , nebst v . r -

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Rr. 10.

schiedenen Reserveftücken von bkervcustle »pon nach
Mannheim i » möglichst kurzer Zeit geliefert werden .

Diejenigen , welche den Transport dieser fünf Lokomotiven ,
nebst Reservestücken , und zwar inklusive der Assekuranz und
aller sonstigen Auslagen , nur mit Ausnahme de « Ejn -
gangszolls und deS Rhcinoktroi , frei in den Bahnhof
zu Mannheim gelief - it , übernehme » wollen , werden hier¬mit eingeladen , ihre desfallfigcn Anerbieten unier Angabeder einzuhaltenden Transportzeit , längsten « bi« zum

Donnerstag , den 20 . März d . I ,bei unterfertigter Stelle einzurrichen .
Vs wird hierbei bemerkt , daß das Gewicht der fünf

Lokomotiven nebst Reservestücken ungefähr 87 Tonnen und
der Werth derselben ungefähr 88,000 Gulden beträgt , und
daß der Fabrikant dieselben ln der erforderlichen Verpackung
frei auf daß Schiff in r >ne zu liefern hat .

Karlsruhe , den 2S . Februar 1845 .
Direktion der großh . bad . Posten « nd Eisenbahnen ,

v. Mollenbec .- v>1t. Sachs .
>987 . 1j Nr . 2050 . Karlsruhe ( Bekannt¬

machung ) Es wurde einem verdächtige « Menschen ein
Boa abgenommen . Wem ein solcher abhanden gekommen ,wird zur Meldung dahier aufgefordert .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1845 .
Großh . bad . Polizeiaml der Residenz .

K . Burger .
>980 .31 Nr . 3348 . B a d e n. ( E r l e d i g te S t e l l «,)Durch die Beförderung des seitherigen ersten Polizeiakiuai »,L. Pfeiffer , zum Polizeikommiffär , ist dessen Stelle mireinem streu Gehalte von 400 fl . nebst Aectdeuzien in Er¬

ledigung gekommen .
Die hiezu rusttragenden , bei denen vollkommen ,Kenntniß der französischen Sprache , im Sprechenwie im Schreiben , als Häupter forderniß vorausgesrtzr wird ,

mögen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse über Geschäfis -
Routine , Fleiß und solide« Betragen unverzüglich an den
Unterzeichnete » AmlSvorstand wenden .

Baden , den 1 . März 1845 .
Großh . bad. Bezirksamt .

« . Theobald .
> 980 . 31 Nr . 3449 . Wolfach . ( Erledigt ,

A k l u a r S st rl l e n .) Bei dem hiesigen Bezirk - amte wird
die Stelle eines Aktuars unv Sportelertrahentcn mit 350 fl .
Gehalt , nebst 80 — 100 fl . Accidenzien , und eine zwei «.
Aktuarsstell « mit 350 fl . am 1 . Juni d . I . erledigt . Be¬
fähigte und rezipirle AktuariatSskribenten wollen ihre An¬
meldung unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse bald
hieher elnsenden .

Wolfach , den 26 . Februar 1815 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

F e r n b a ch.
>937 .31 Nr . 2606 . Neustadt . ( Konskriptions¬

pflichtige .) Die für da « Jahr 1841 Konskription «,
pflichtigen

Leo Bürkle von Schönenbach , Loos - Nr . 18 ,Karl Maier von AtlgiaShntten , Loos - Nr . 30 und
Ignaz Schwerer von Vierthäler , Loos - Nr . 23 ,haben sich weder bei ver Aushebung noch seither zur Er¬

füllung ihrer Militärpflicht gestellt .
Sie werden daher aufgefordert , längsten « bi« , um

31 . März d . I .
sich dahier zu stellen und ihrer Militärpflicht Genüg »
zu leisten , da sie sonst der Refraktion für schuldig erkannt
und die darauf gesetzte Strafe gegen sie ausgesprochen würde .

Neustadt , den 20 . Februar 1845 .
Großh . bad . f. f . Bezirksamt .

Martin .
>909 . 31 Nr . 1369 . Eberbach . ( Straferkennt -

n i ß . ) Der zur Konskription für 1845 gehörige , dabei aber
nicht erschienene Johann Michael Rehberger von Sb « r -
bach wird , da er sich der unter ' « 27 . Dezember 1844 ,
Nr . 11,564 , erlassene » öffentlichen Vorladung ungeachtet
inzwischen nicht ststirle , nunmehr de « Vergehen « der Refrak¬
tion für schuldig erkannt , in die gesetzliche Strafe von 800 fl .
und Tragung der Kosten verfällt , welche Straf « auf den
»creinstigen Vermögensanfall nach de» gesetzlichen Bestim¬
mungen erhoben werden soll , vorbehaltlich der weitern Ahn¬
dung im BetrettingSfall des gedachten Refraktär « .

Eberbach , den 21 . Februar 1845 .
Großh . dad . fürstl . lein . Bezirksamt .

Hübsch .

Staatspapier «.
Pari « . 1 . März . 3prz . konsol. 85 . — . 1844 3proz .

— . — . 4V,proz . — . — . 4proz . — . — . Sproz . kousol . 121 .
40 . Bankaktien 3240 . — . Stadtoblig . — . — , St . Ger «
maiueisenbahnaktieo 1175 . — . Versailler Eisenbahnaktie » ,
rechtes Ufer 580 . — . linke « Ufer 377 . SO Orlean - er Eifen -
bahnaktien 1232 . 50 Straßburg -bas . Eisenbahnakt . 325 . — .
Big . Sproz . Anleihe — . ( 1840 ) l04 ' /, . ( 1842 ) tOS '/, .
römisch « do. 105 ' /, . Span . Akt . — Paff . — , Reap . 100 20 .

Wien . 26 . Febr . Sprozent . Metallique « 112 '/ « , Iprozen «.
102 '/ . ; Zprozent . 78 ' / . ; 1834er Loose 156 '/ . . 1839er Loos«
132 ' /, , Esterhazy 57 ' / . , Bankaktien 1638 . Nordbahn 190 '/, .
Mailänder t27 '/, , Gloggnitz 149 ' / ,

Mit einer Anzeigebeilag« «nh Rr. 488 und 48S d,4 Beiblatt«,
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